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Bürostunden im Pfarrverband: 
Raeren:  montags, 10:45 - 16:15 Uhr 
    dienstags, 08:00 - 12:15 Uhr, 12:45 - 17:00 Uhr 
    mittwochs von 08:00 - 11:30 Uhr 
    donnerstags von 08:00 - 12:45 Uhr 
    freitags von 08:00 - 13:30 Uhr 
Hauset:   montags und dienstags von 16:00 - 18:00 Uhr 
Eynatten:  montags von 08:00 - 10:00 Uhr und 
    donnerstags von 13:15 - 16:15 Uhr 
  

17.08. 20. Sonntag im Jahr C (34) - 24.08. 21. Sonntag im Jahr C (35) 
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Samstag,  16.08.      20. Sonntag C - Lukas 12, 49-53 

RAEREN:   Kirchweih 

16.30 Uhr:  Festzug ab Burg Raeren 
 

17:00 Uhr: Hl. Messe im Zelt auf dem Dorfplatz   
Für die Pfarrfamilie // Helene + Josef Hansen // Ehl. Müller-
Kalff // Ehl. Emontspohl-Kalff // Ehl. Corazino-Kalff // Ehl. 
Kirschvink-Kalff 

 

Sonntag,  17.08.      20. Sonntag C - Lukas 12, 49-53   

HAUSET:  Hl. Messe  
09:30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Gisela Delnui     

EYNATTEN: Hl. Messe  
11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // 1. Jm. Marianne Schumacher // Ehl. 

Dobbelstein-Schifflers  
 

 Kollekte für die Belange der Kirche 
 

10.30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst   
 In den Anliegen der Bewohner des Marienheims 

 

HAUSET:  Offenes Singen  

15-17:00 Uhr: Mehrzweckhalle Hauset 
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - GLAUBE KIRCHE LEBEN im BRF 

+ „Ulrike Gouder: Kommentar zum Sonntagsevangelium.“ 
+ „Berni Schmitz: Glauben, wie geht das?“ 

 

Montag,  18.08.    

RAEREN:  15:00 Uhr:  Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 
 

Dienstag,  19.08.              

BERG:  19:00 Uhr: KEINE Abendmesse  
  

Donnerstag,  21.08.   

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - Für die Bewohner des Hauses 
 

HAUSET:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Hein 

Olbertz // Pastor Jean Levieux // Für die Kranken 
   

Freitag,   22.08.    

RAEREN:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Jm. Willy 

Herzet // Ehl. Lebrun-Kalff 
 

Wir trauern um Frau Biggi (Brigitte) Köhler-Marbaise, 67 Jahre, 
Raeren; Frau Jeannie Radermacher, 80 Jahren. Raeren; Herrn 
Winfried Croé, 83 Jahre, Raeren. Herr, schenke ihnen die ewige 
Ruhe.    



Liebe Pfarrfamilie! 
 

Was ist denn das für ein Jesus, der da im heutigen 

Evangelium zu uns spricht?   
 

Haben wir nicht gelernt, dass Jesus der Friedensstifter 

ist?  
 

Auch Jesus hat das erfahren müssen: In seiner Heimat-stadt Nazareth wird er 

erstaunlicherweise abgelehnt.  
 

Seine eigene Familie hat ihn zunächst nicht verstanden, und manche von seinen 

Verwandten sagten sogar: Er ist verrückt.  
 

Viele einflussreiche Leute waren gegen Jesus. So wurde ihm immer mehr klar, 

dass er eines Tages gefangen genommen und zum Tode verurteilt werden sollte.  

Vom Feuer der Liebe, das Jesus den Menschen bringen wollte, wollten sie sich 

nicht anstecken lassen. 
  

Was Jesus darum im heutigen Evangelium beschreibt, hat er selber erfahren 

müssen: An ihm scheiden sich die Geister. Die Menschen streiten sich darüber, 

ob er wirklich der verheißene Retter und Messias war - oder aber nur ein Be-

trüger.  
 

Dabei will Jesus, dass Frieden und nicht Spaltung, Versöhnung und nicht 

Trennung, Einheit und nicht Zwietracht zwischen den Menschen herrschen. 

Auch uns trägt Jesus das auf: Wir sollen das Feuer seiner Liebe, das Feuer 

seiner Versöhnung zu den Mitmenschen tragen und ihr Leben froh machen. 
 

Auch heute kann uns das manchmal passieren, dass jemand das lächerlich 

findet, wenn wir an Gott glauben, wenn wir beten oder in die Kirche gehen.  
 

Auch Ministranten ernten manchmal ein mildes Lächeln, wenn sie erzählen, 

dass sie diesen Dienst in der Pfarre ausüben und Freude daran haben. Kindern 

und Jugendlichen, die sich auf die Erstkommunion oder die Firmung vorberei-

ten, kann es ähnlich ergehen. 
 

Wie können wir damit umgehen? Im heutigen Evangelium sagt uns Jesus, dass 

auch wir mit solcher Ablehnung oder gar mit manchem Spott rechnen müssen.  
 

Und zugleich will er uns damit Mut machen; denn der Glaube an Gott, den 

Jesus uns verkündet hat, hilft uns wirklich im Leben weiter und gibt uns Kraft - 

auch wenn manche das nicht verstehen können - oder wollen. 
 

Arbeiten auch wir daran, dass sich dieses Feuer der Liebe Jesu auf der Erde 

immer mehr ausbreitet, damit alles Trennende unter den Menschen überwun-

den werden kann! 

 

 

 



Liebe Pfarrfamilie!  
 

Wenn wir die Bibel zur Hand nehmen und den Evangelien-

text des Kirmessonntages, (Markus 7, 31-35) lesen, können 

wir auch der Bedeutung des Kirchweihfestes nahe kommen.  
 

Als Jesus lebte, wurde er von vielen Menschen angesprochen 

und wahrgenommen, denn er erreichte mit seiner Art zu sein 

ihr Herz. Viele stille und öffentliche Engagierte haben seit 

Jahren ein Herzanliegen: dass in Raeren mit „Hand aufs 

Herz“ Kirmes geplant, organisiert und friedlich gefeiert 

werden kann. 
 

Unsere Vorfahren haben mit unserer Pfarrkirche ihrem Glauben ein „Denk-

mal“ gesetzt. Lassen wir uns wachrütteln und sehen wir unsere Kirmes wieder 

als Ausdruck unseres gelebten Glaubens. 
 

Wer das Wort Gottes aufnimmt und es in sich reifen läßt, wird unserem Pfarr-

verband die nötigen Impulse geben können, dass miteinander gelebter Glaube 

auch heute noch „Denk-mäler“ setzt; zu sehen und zu spüren im christlichen 

Familienleben, friedvoller und hilfsbereiter Nachbarschaft und frohmachen-

den Worten untereinander... 
 

Wir bitten alle Raerener und Neu-Raerener sich nach den Vereinen dem 

Kirmesfestzug anzuschließen, der um 16:30 Uhr an der Burg startet und über 

die Burgstraße zum Dorfplatz zieht, wo wir um 17:00 Uhr die Kirchweihmesse 

feiern. Anschließend  wird um 18:00 Uhr die Kirmes eröffnet. 
 

Unser Festzug zur Kirmes endet unten am Kirchberg. Gemeinsam mit der 

Dorfgemeinschaft feiern wir dann die Bedeutung unserer Pfarrkirche Sankt 

Nikolaus unter dem Thema: „Hand aufs Herz“.  
 

Auf Ihr reges Interesse und zahlreiches Erscheinen hoffend  

wünschen wir Ihnen frohe Kirmestage 

 

 
 

 

 

 



Samstag,  23.08.       21. Sonntag im Jahr C - Lk. 13, 22-30 

EYNATTEN:    Hl. Messe  
18:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // LV. der Seniorengruppe Eynatten 

LVF. Croé-Schweyen   
 

Sonntag,  24.08.        21. Sonntag im Jahr C - Lk. 13, 22-30  

HAUSET:    Kirchweih - Hl. Messe unter Mitwirkung des Kirchenchores  
09:15 Uhr: Festzug aller Ortsvereine in der Kirchstraße (Kreuzung 

Getenberg) 
09:30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Sechswochenamt Hildchen Brand 

Bernd + Ursula Chantraine // Manfred Koonen // Erna + Willy 
Reschke // LVF. Radermacher-Reschke // LVF. Hompesch-
Kremers-Teller-van Weersth LVF. Aussems-Neunzig-
Theissen // Ehl. Gerta + Jakob Radermecker // LVF. Bausler 
Marianne Siffrin // LVF. Ernst-Groteclaes  

 

RAEREN:  Hl. Messe  
11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Sechswochenamt Fredy Schumacher 

1. Jm. Armand Zilles // Jm. Heinz Gerards // Jm. Odilia + 
Herbert Feltes + To. Rita // Jm. Ehl. Giarrizzo Pietro + 
Marbherita + To. Therese + Enkel Guido  

 

RAEREN:  Taufen:    

12:00 Uhr: Leo Minklai, Eynatten 

   Jano Gussen, Raeren 

   Mariella Franssen, Raeren 

   Nele Franssen, Raeren 
 

13:00 Uhr: Romy Quinting, Eupen 

   Valentin Breuer, Raeren 
 

14:00 Uhr: Lena Ritzen Delobbe, Raeren 

Lou Mennicken, Raeren  
 

 Kollekte für die Belange der Kirche  
 

10.30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst   
 In den Anliegen der Bewohner des Marienheim 
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - GLAUBE KIRCHE LEBEN im BRF 

+ „Ulrike Gouder: Kommentar zum Sonntagsevangelium.“ 
+ „Sommerthema - Hoffnungsstimme.“ 
+ „Interview mit Br. Ludwig Kaut (svd) Missionar in Brasilien.“    

Montag,  25.08.    

RAEREN:  15:00 Uhr:  Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

BERLOTTE: 19:00 Uhr: Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Ehl. 

Christa + Dieter Lenz-Beckers 



Dienstag,  26.08.              

BERG: 19:00 Uhr: Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die 

Kranken       

Donnerstag,  28.08.  

RAEREN:        08:20 Uhr: Abfahrt: Buspilgerfahrt nach Banneux 
 

MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - Für die Bewohner des Hauses 

HAUSET:        19:00 Uhr:       KEINE Abendmesse  
   

Freitag,   29.08.   

RAEREN:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Finchen 

Pauquet-Rosskamp 
 



Liebe Pfarrfamilie!  
 

Am Donnerstag, dem 28. August 2025 pilgern wir 

wieder gemeinsam nach Banneux. Es ist ein uraltes 

Bild: Das Leben - Ein Weg. So wichtig ist es, zu 

wissen wo man steht. Wichtig auch, wohin es geht.  
 

So unerlässlich im Leben Standortbestimmungen sind, wir brauchen auch 

Zielvorstellungen.Was möchten wir erreichen? Was ist meine Aufgabe? Wozu 

bin ich eigentlich da, und wohin geht meine Lebensreise? 
 

Immer gibt es Hindernisse auf dem Lebensweg. Im Einerlei des Alltags haben 

wir oft den Eindruck, auf der Stelle zu treten. Es geht nicht vorwärts. Wir 

erleben böse Überraschungen. Dann sitzen wir ratlos fest und zerbrechen uns 

den Kopf, wie es weitergehen soll. 
 

Gut ist es, nicht allein zu wandern. Leben geht nur mit guten Beziehungen. Wir 

sind auf Menschen angewiesen, mit denen wir über alles reden können: was 

wir erleben, was uns bewegt und was uns quält. Und umgekehrt, sind Menschen 

auch auf uns angewiesen, auf unser Verständnis, unsere Hilfe, dass wir ihre 

Sorgen und Ängste teilen und ihnen Mut machen. 
 

 „Ich bin bei dir“ - Ein solches Wort kann Wunder 

wirken und Mut machen. Eine solche Erfahrung ist 

wie ein Kraftwerk. Sie schenkt den Gesunden neue 

Lebensenergie und den Kranken neuen Lebensmut. 
 

Seit vielen Generationen haben Menschen mit Gott 

diese Erfahrung gemacht: „Und muss ich auch 

wandern in finsterer Nacht, ich fürchte kein Unheil, denn du bist bei mir“. 
 

In Banneux spüre ich selbst: Ich bin angekommen,- nicht bei mir selbst -,  es 

ist ein anderer, der auf mich wartet am Ende des Weges. Er kann mir ein neues 

und klares Ziel vor Augen stellen und mir den Schlüssel zu mir selbst geben. 
 

Abfahrtszeiten des Busses: 

08h20: Raeren Friedhof 

08h35: Walhorn Schule 

08h50: Kettenis Panneshof 

09h00: Eupen Werthplatz 

Hl. Messe in Banneux um 10:30 Uhr 

Kosten für den Bus: 15 € 

Rückfahrt ab Banneux: 17:00 Uhr 
 

Anmeldungen werden bis spätestens 22.08.2025 im Pfarrbüro St. Nikolaus, 

Raeren unter 087/85 16 44 entgegengenommen. 

 



 Liebe Pfarrfamilie!  
  

Die Frage, die Jesus da im Evangelium gestellt wird, ist 

auch unsere Frage: „Herr, sind es nur wenige, die gerettet 

werden?“ 
 

Es ist die Frage, ob sich alle unsere Mühen lohnen, um das 

ewige Leben zu erhalten. 
 

Die Antwort Jesu ist keine direkte Antwort auf die Frage. 

Sie gibt uns aber zu denken: „Bemüht euch mit allen 

Kräften, durch die enge Tür zu gelangen, denn viele werden versuchen hinein-

zukommen, aber es wird ihnen nicht gelingen.“ 
 

Die Antwort, die Jesus gibt, wirft neue Fragen auf:  Warum bemühen sich viele 

vergeblich?  Was heißt: „Bemüht euch mit allen Kräften!“?  
 

Kommt es also doch auf unsere Kräfte an, auf unsere Werke und Verdienste, 

um das Heil zu erlangen? Was will Jesus uns heute verkünden? 
 

zum 1.: Unsere Aufgabe besteht nicht darin zu spekulieren, sondern die Gaben 

in unserem Leben zu entdecken, die Gott uns geschenkt hat. Und die gilt es dann 

auch einzusetzen. 
 

zum 2.: Es ist nicht richtig, vor Gott Berechnungen anzustellen. Darum dürfen 

wir zu Gott nicht sagen: Wir haben für dich so viel getan; jetzt bist du dran, uns 

den Lohn dafür zu geben. Gott ist nicht unser Handelspartner. Wir bleiben vor 

ihm immer Glaubende, Hoffende, Liebende und Bittende. 
 

zum 3.: Unser Leben ist manchmal schwer: Krankheiten, Leiden und Behin-

derungen kosten große Kraftanstrengungen. Der Glaube soll keine zusätzliche 

Last sein. Er will erfahren lassen, dass er uns hält und trägt. 
 

Das Evangelium ist also keine Drohbotschaft, sondern eine Frohbotschaft; 

denn am Schluss heißt es: „Man wird von Osten und Westen, von Norden und 

Süden kommen und im Reich Gottes zu Tische sitzen.“  
 

Wir haben keinen Grund, uns vor Gott zu fürchten. Er ist kein unberechenbarer, 

furchterregender Gott, auch kein kleinlicher Buchhalter. Er ist ein Gott, dem 

wir uns ganz anvertrauen können. Er ist es, der uns liebt und rettet.  
 

Eine segensreiche Woche wünscht Ihnen 
 
 

 

 

 


